
 Dörentrup 

Bürgerinitiative „Gegen-
wind“  , öff entliche Ver-
sammlung zum Bau von 
Windkraft anlagen auf Teut 
und Mulsterberg, 20.30 Uhr, 
Humfelder Reiterstuben. 
Posaunenchor Dörentrup-
Hillentrup  , Probe, 19-20.15 
Uhr, Gemeindehaus 
Hillentrup. 
Musikfreunde Schwelen-
trup  , Probe auf der Burg 
Sternberg, 19.30-21.30 Uhr. 
RSV Lauf- und Walking-
treff  , 18.30 Uhr, Parkplatz 
Stallscheune. 

 Barntrup 

Städtische Bücherei  , 15-
18.30 Uhr. 
Sonneborner Blasorches-
ter  , Übungsabend, 20 Uhr, 
Bürgerhaus Sonneborn. 
Skatspielabend für Jeder-
mann  , 19 Uhr, Neues Haus. 
Neues Haus  , 15-16.30 Uhr, 
Töpfern (6-13 Jahre); 15-17 
Uhr, Schülercafé; 15-17 Uhr, 
XXL-Club ; 17-21 Uhr, Ju-
gendcafé. 

WAS IST LOS?
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SÜDOSTLIPPE

 Blomberg 

Radgruppe des TuS BW 
Istrup  , Start, 18 Uhr, Sport-
platz Istrup. 
„Iuvento Musica Cappel“  , 
Chorprobe, 20 Uhr, Dorfge-
meinschaft  Wellentrup. 
Hallenbad  , 6.15-7.45 Uhr, 
Familienbad; 14.15-17 Uhr, 
Spaßbad. 
VdK-Café  , 15 Uhr, Café 
Stock, Neue Torstraße 85. 
Ausgabestelle der Ostlippi-
schen Tafel in Blomberg  , 
Ausgabe von 15.30-17 Uhr; 
Neu-Anmeldung von 15-
15.20 Uhr und 16.45-17 Uhr, 
Hausmannstraße 18. 
Stadtbücherei  , geöff net, 15-
18 Uhr, Kuhstraße 16. 
Seniorentreff  , 14-17 Uhr, 
AWO, Schulstraße. 

 Geburtstag 

In Blomberg  , Werner Kau-
pert, Flachsmarktstraße 33, 
83 Jahre 

WAS IST LOS?

Hier schlägt das Sportlerherz höher
Die neue Turnhalle in Langenholzhausen ist betriebsbereit

Von Alexandra Strathmann

Die Turnhalle in Langenholz-
hausen ist fertig. Nach einem 
Jahr Bauzeit kann dort jetzt 
wieder Sport getrieben wer-
den. Die Halle hat 1,65 Millio-
nen Euro gekostet und ist top 
modern eingerichtet.  

Kalletal-Langenholzhausen.
Es riecht nach Farbe und Li-
noleum. Mitarbeiter der Ge-
meinde Kalletal tragen noch 
Barren, Kästen und Bänke he-
rein – die neue Turnhalle in 
Langenholzhausen ist pünkt-
lich zum neuen Schuljahr fertig 
geworden. Eingerichtet ist sie 
nach dem neusten technischen 
Stand und mit allem, was das 
Sportlerherz begehrt.

Fachbereichsleiter Heino 
Block, Sachbearbeiterin Ina 
Sülwold und der Löhner Archi-
tekt Ralf Cziesla sind mit dem 
Ergebnis mehr als zufrieden. 
„Wir haben die geplante Bau-
zeit von einem Jahr eingehalten 
und auch der Kostenrahmen 
wurde nicht überschritten“, 
sagt Block. 1,65 Millionen Euro 
hat die Halle gekostet. 890 000 
Euro davon hat die Gemeinde 
Kalletal aus Mitteln des Kon-
junkturpaketes II bekommen. 
Auf dem Dach ist eine Photo-
voltaikanlage mit einer Leis-
tung von 20 Kilowatt instal-
liert. „Die ist auch schon an 
das Netz  angeschlossen“, ver-
rät Block.

In den vergangenen Tagen 
wurde die Halle eingerichtet. 
„Die beweglichen Geräte hat-

ten wir in der alten Grund-
schule und in der Schule in 
Erder eingelagert“, erläutert 
der Fachbereichsleiter. Die ha-
ben jetzt in dem großen Geräte-
raum Platz. Für die Bälle gibt es 
einen Extraraum, der auch ab-
geschlossen werden kann. Alle 
festen Geräte, wie Tore, Spros-
senwand und Basketballkörbe 
können elektrisch hochgefah-
ren werden. „Das wurde alles 

neu angeschafft  . Tore gab es in 
der alten Halle gar nicht, und 
die anderen Geräte haben nicht 
zu der neuen Technik gepasst“, 
erläutert Cziesla. 

Neu ist auch der Übergang 
von der OGS in die Halle. „Da-
durch gibt es sogar eine kleine 
Tribüne. Von der kann man die 
ganze Halle überblicken“, be-
richtet Block. 

Ein paar Tage wird noch an 

den Außenlagen rund um die 
Halle gearbeitet. Dann ist das 
Projekt Großturnhalle aber 
abgeschlossen. „Vielen Dank 
nochmal an die Nachbarn. Die 
hatten im vergangenen Jahr viel 
Geduld“, merkt Cziesla an. Er 
hat das ein oder andere Mal 
beobachtet, dass sie und auch 
viele Schüler einen Blick auf die 
Baustelle geworfen haben. 

Dass in der Halle alles rund 

läuft , darum kümmert sich 
Hausmeister Dirk Frevert. Er 
hat auch im vergangenen Jahr 
häufi g auf der Baustelle nach 
dem Rechten gesehen. 

Neben Schulsport werden die 
Vereine aus Langenholzhausen, 
Kalldorf und Stemmen-Varen-
holz ihr Programm anbieten. 
„Einen großen Leerstand wird 
es hier nicht geben“, ist Block 
überzeugt.

Die letzten Arbeiten: Sachbearbeiterin Ina Sülwold, Fachbereichsleiter Heino Block, Architekt Ralf Cziesla und Hausmeister Dirk 
Frevert (von links) sind dabei, die Sportgeräte in die neue Turnhalle einzuräumen.  FOTO: STRATHMANN

In Lothe zählt jede Feder
Junggefl ügelausstellung ist eine gute Richtschnur für Züchter

Schieder-Schwalenberg/
Lothe. 18 Züchter haben sich 
bei der jüngsten Junggefl ügel-
ausstellung des Rassegefl ügel-
zuchtvereins Lothe auf dem 
Schulhof dem Bewertungs-
urteil der beiden Preisrichter 
Wilhelm König und Wolfgang 
Gertz gestellt. Neben den Be-
wertungen – bei erfolgreicher 
Züchtung winkten Preise und 
Pokale – waren die so genann-
ten Tierbesprechungen ein 
wichtiger Aspekt.

80 Jungtiere in den Kate-
gorien Enten, große Hühner, 
Zwerghühner und Tauben 
standen zur Begutachtung an, 
die Bewertungskriterien waren 
vielfältig. „Jede Rasse hat einen 
eigenen Standard. Es zählt das 
Gefi eder, die Augen, die Fär-
bung sowie die Größe und 
Form“, erklärte Matthias Fie-
ne, stellvertretender Vorsitzen-
der des Rassegefl ügelzuchtver-
eins Lothe. Für Gefl ügelzüchter 
ist jede Junggefl ügelausstel-
lung ein großer Schritt zum 
Zuchterfolg, für die neun Se-
niorenzüchter aus Lothe und 
die ebenfalls neun Jungzüch-
ter kam nun die Stunde der 
Wahrheit. 

„Bei den Tierbesprechungen 
erklären die Preisrichter den 
Züchtern, ob ihre Tiere dem 
Standard entsprechen und sie 
mit ihnen weiter züchten kön-
nen. Oder aber das Gegenteil ist 
der Fall und die Züchter müs-

sen die Tiere mit anderen paa-
ren“, so Fiene. Nach rund drei 
Stunden waren Wilhelm König 
und Wolfgang Gertz mit den 
Bewertungen fertig und ver-
kündeten die erfolgreichsten 
Züchtungen. Bei den Senioren 
erreichte Rüdiger Trompeter 
mit seinen Zwerg Wynandot-
ten den Landesverbandsehren-
preis, den Kreisverbandsehren-
preis konnte Robert Fiene für 
seine Deutsche Schautaube mit 

nach Hause nehmen. Der erste 
Ehrenpreis ging an Klaus Beck-
meier und seine Luchstaube. 
Bei der Jugend erhielt Janina 
Fiene für ihre Zwerg New Ham-
phires den Jugend-Landesver-
bandsehrenpreis ebenso wie 
Max Schewe für seine Zwerg 
Walsumer. Der Verbandseh-
renpreis auf Kreisebene ging 
an Daniel Trompeter. Aus Sicht 
des Vereins erneut eine gelun-
gene Zuchtschau.  (bm).

Jede Feder zählt: Preisrichter Wolfgang Gertz begutachtet eingehend 
die Jungtiere.  FOTO: MUHR

Spaß und gute Laune mit Jens Wimmers und seiner Band
Reise in die Zeit des Boogie Woogie kommt bei Gästen in der Deele Brosen gut an

Kalletal-Brosen. Beim „Boo-
gie Woogie Jump“ sind Sonn-
tagmittag die Hände von Jens 
Wimmers so schnell über die 
Pianotasten gefl ogen, dass das 
menschliche Auge nicht mehr 
folgen konnte. Die 45 Zuhö-
rer beim Frühschoppen in der 
Deele Brosen hätten gerne die 
Wiederholung in Zeitlupe ver-
folgt. 

Das „Jens Wimmers Boo-
gie Trio“ bot eine Zeitreise in 
Boogie Woogie Drive, Harlem 
Swing, New Orleans Groove 
und die Chigacoger Nachtclub-

szene. Die zahlreichen Gäs-
te wippten mit Füßen, Knien 
und Schultern im Boogie-Fie-
ber und ließen ihre Finger auf 
den Tischplatten als „Luft pia-
no“ hüpfen. 

Bei „Walk Th at Boogie“ 
durft en die Zuhörer als Hin-
tergrundchor den Refrain 
mitsingen und als Klatschfor-
mation den Schlagzeuger zeit-
weise ersetzen. „Boogie Woo-
gie ist Spielfreude, Spaß, gute 
Laune, die reine Lebensfreu-
de,“ beschrieb Wimmers seine 
Leidenschaft : „Es gibt kaum 

Noten. Man muss viel auspro-
bieren, viel improvisieren, da 
klingt jeder Auft ritt immer 
wieder anders, das ist bestimmt 
ein Geheimnis der Faszination 
Boogie Woogie.“

Der Song „6th Avenue Ex-
press“ beschreibt, wie eine 
Dampfl ock eine Straßenbahn 
durch New Yorks Straßen zieht 
und dabei war Schlagzeuger 
Sven Edler für die Steigun-
gen mit Taktwechseln zustän-
dig, Kontrabassist Alexander 
Spengler trieb die Fahrgemein-
schaft  auf den Geraden voran 

und Pianist Jens Wimmers ließ 
es mit wilden Tastenkombina-
tionen so richtig krachen. 

„Das Publikum muss lä-
cheln“, hat sich Wimmers zum 
Ziel der Auft ritte seines Trios 
gesetzt: „Dann ist die Sponta-
neität und die Lebensfreude 
unserer Musik übergesprun-
gen.“

Am 8. Oktober müssen sich 
die Zuhörer dann aber eher 
konzentrieren. Dann steht der 
fröhlich-traurige Abend des 
Kabarett-Trios „Bibbern eint“ 
auf dem Programm.  (rs)

Antreiber: Alexander Spengler 
am Kontrabass. FOTO: SÖLTER

Die Treue ist ungebrochen
Trotz Sommerpause spenden Blomberger Blut

Blomberg. „Auch die Ferien 
haben der guten Beteiligung 
am Blutspenden in unserer 
Stadt nichts anhaben können.“ 
Das meldet jetzt erfreut Eta 
Rieks vom DRK-Ortsverein 
Blomberg. In der Nelkenstadt 
waren es 178 Blutspender, da-
bei immerhin 5 Erstspender. 
Beim Blutspendetermin in 
Großenmarpe seien 77 Männer 
und Frauen erschienen, davon 
auch 5 zum ersten Mal.

Es wurden insgesamt 238 
Blutkonserven entnommen. 
Für seine 75. Spende erhielt 
Meik Steinke einen Präsent-
korb mit Urkunde und Nadel, 
desgleichen für die 50. Spende  
Monika Lange,  Maic Krum-
wiede und Walter Sigges. 5 Eh-
rungen gab es für die 25. Spen-
de. Es waren Iris Dierig,   Sonja 

Mühlenmeier,  Karin Zimmer-
mann,  Günter Franzmeier und  
Daniel Vorschepoth. 

Der Blutspendedienst und 
der Ortsverein des Deutschen 
Roten Kreuzes danken in der 
Pressemitteilung allen Geehr-
ten sowie allen Spendern für 
ihre Unterstützung – und für 
ihr Blut.

75 halbe Liter Blut: Eta Rieks ehrt 
Maic Krumwiede. FOTO: PRIVAT

Bericht aus der Ukraine
Kirche hilft  sozial benachteiligten Menschen

Lügde. Die evangelische Frau-
enhilfe Lügde lädt alle Interes-
sierten zu einem Vortrag am 
Montag, 19. September, um 19 
Uhr in das Wichernhaus ein, 
An der Stadtmauer 2, ein. Ursu-
la Höner aus Bielefeld berichtet 
über ihre Reise in die Ukraine, 
wo sie evangelische Gemeinden 
besuchte und viele interessan-
te Begegnungen mit alten und 
jungen Menschen hatte. In ih-
rem Vortrag schildert sie die 

Bemühungen der evangeli-
schen Kirchen vor Ort, jun-
gen Menschen aus problemati-
schen Verhältnissen zu helfen, 
Beratungsstellen einzurichten, 
Schwerbehinderte Kinder und 
ihre Familien zu unterstützen 
oder soziale Einrichtungen für 
alte Menschen aufzubauen. Ur-
sula Höner ist Vorsitzende des 
Frauenwerks im Gustav-Adolf-
Werk, in dessen Auft rag sie die-
se Reise unternahm. 

Betriebsausschuss tagt
Kalletal-Hohenhausen. Die 
nächste öff entliche Sitzung des 
Betriebsausschusses fi ndet am 
Mittwoch, 21. September, statt. 
Beginn ist um 19 Uhr.

Chor sucht 
Stimmen

„Saitenspringer“ proben 
für Herbstkonzert

Extertal. Der gemischte Chor
„Saitensprung“ ist nach der
Sommerpause mit den Vorbe-
reitungen für den nächsten gro-
ßen Auft ritt beschäft igt. Neue
Lieder werden einstudiert, älte-
re lassen die Sänger wieder neu
aufl eben. Für das im Novem-
ber geplante Konzert können
die „Saitenspringer“ allerdings
noch Mitstreiter gebrauchen.

 Noten lesen und Vorsingen
ist keine Pfl icht, heißt es in ei-
ner Pressenotiz des Chores.
Starke Stimmen werden eben-
so gesucht wie etwas schwäche-
re Stimmen, egal ob männlich
oder weiblich. 

Geprobt wird jeden Frei-
tag um 19.30 Uhr im Saal des
Friedrich-Winter-Hauses. Den
Saitensprung fi ndet man auch
unter www.saitensprung-ev.de
im Internet.

TERMINE

„Ein Herz für Andere“
Extertal-Bösingfeld. Unter
dem Motto „Ein Herz für An-
dere“ sucht die ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Jugendliche, die Se-
nioren eine Freude bereiten
wollen. Interessierte treff en
sich am Donnerstag, 15. Sep-
tember, von 16 bis 17.30 Uhr
im Gemeindehaus und berei-
ten dort kleine Geschenkgrü-
ße für Menschen im Altenheim
vor, das dann besucht wird.  

„Pro Silixen“ trifft sich
Extertal-Silixen. Die nächs-
te Gesprächsrunde der Mar-
keting-Initiative „Pro Silixen“
im Heimatverein beginnt am
Donnerstag, 15. September, um
19 Uhr im Getränkemarkt an
der Friedrich-Winter-Straße
14. Alle Interessierten sind ein-
geladen, über Infrastrukturfra-
gen sowie Entwicklungspers-
pektiven mit zu diskutieren.

Ausschuss tagt nicht
Kalletal-Hohenhausen. Die
für Dienstag, 20. Septem-
ber, vorgesehene Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses
fi ndet nicht statt. Die Sitzung
fällt mangels ausreichender Ta-
gesordnungspunkte aus.

Versammlung der 
Gemeinde

Lügde-Falkenhagen. Für die
ev.-ref. Kirchengemeinde Fal-
kenhagen stehen in nächster
Zeit einige Veränderungen
an. Wie es in einer Pressenotiz
heißt, führe nicht nur der Weg-
gang von Pastor Grundmann,
sondern auch die Reduzierung
der Pfarrstelle zu einer neuen
Situation für die Gemeinde.
Sie lädt daher alle Gemeinde-
mitglieder ein zur Gemeinde-
versammlung am Sonntag, 18.
September, im Anschluss an
den 10-Uhr-Gottesdienst. Su-
perintendent Hermann Do-
nay wird einen Bericht über
die aktuelle Lage abgeben. An-
schließend können Bedenken,
Anregungen und Fragen vor-
getragen werden.

Stadtelternrat lädt 
zum Basar ein

Blomberg. Der Stadteltern-
rat veranstaltet seinen tradi-
tionellen Kinderkleidungs-
und Spielzeugfl ohmarkt am
Samstag, 17. September, und
Sonntag, 18. September, in der
Mehrzweckhalle. Jeweils von
14 bis 16 Uhr können Schnäpp-
chenjäger auf ihre Kosten kom-
men und beim Kaff ee- und Ku-
chen in der Cafeteria eine Pause
einlegen. An den beiden Tagen
sind unterschiedliche Ausstel-
ler vor Ort. Der Cafeteria-Erlös
kommt wie in den Vorjahren
einem gemeinnützigen Zweck
aus dem Bereich Kinder- und
Jugendarbeit zugute. 
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